34, Jahrgang. 


2 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich» } 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ 


2 Mal mit Ausnah 


Ar. 19065. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) Die 
„Hamburger Nachrichten“ veröffentlichen an der 
Spitze des Blattes eine längere Erklärung des 
Grafen Herbert Bismarck, in der behauptet 
wird, die angebliche zwiſchen dem „Times“ 
Correſpondenten Blowitz und dem deutſchen 
Botſchafter Grafen Münſter gepflogene Unter- 
redung über die Entlaſſung des Fürſten Bismarck 
ſei eine willkürliche Erfindung und ein ſchänd⸗ 


Berlin, 21. Auguſt. 


licher Mißbrauch des Namens des Botſchafters. 


Berlin, 21. Auguſt. (W. T.) Das heute er- 
ſchienene Werk Moltkes über den Feldzug von 
1870/71 erſcheint gegenüber dem fachmänniſch 
geſchriebenen Generalſtabswerke als eigenſte Be- 
urtheilung des Feldzuges durch Moltke ſelbſt. 
Irrthümer und 
Legenden berichtigenden Schilderung der Kriegs- 
ereigniſſe und Zuſtände in Frankreich und Paris 
Werk 
charakteriſirende Betrachtung voraus, worin es 
heißt, nicht mehr der Ehrgeiz der Fürften, ſondern 
die Stimmungen der Völker und das Unbehagen 
über die inneren Zuſtände und das Parteitreiben 
gefährdeten den Frieden. Die großen Kämpfe der 
Neuzeit ſeien gegen den Wunſch und den Willen 
der Regierenden entbrannt. (Welch letztere Be- 
den Widerſpruch des Zürſten 
Bismarck bezüglich des Jahres 1866 herausfordern 


Der anſchaulichen, manche 


geht eine kurze aber das ganze 


merkung wohl 


wird. D. Red.) 


Düſſeldorf, 21. Aug. (Privattelegramm.) Nach 
einer Bekanntmachung des Regierungspräfidenten 
tritt die Weizengalmücke, welche die Weizenfelder 
in Amerika ſtark verheert hat, ſtellenweiſe maſſen⸗ 
haft in der Rheinprovinz auf. Die Bekannt- 
machung giebt die Mittel zu ihrer Bekämpfung. 
(Privattelegramm.) Die 
meldet aus Podwoloczuska, 
ſämmtliche ruſſiſche Bahnstationen ſeien iele- 
die Uebernahme von 
— — zur Beförderung über die Grenze ein- 


Wien, 21. Auguſt. 
„Freie Preſſe“ 


Lrappiſch beauftragt, 
zuſteſten. 


Petersburg, 21. Auguſt. (W. T.) Die Nor- 


diſche Telegraphen - Agentur verbreitet amtlich 
folgende Mittheilung: Angeſichts des Verſuchs, 
im Auslande das Gerücht zu verbreiten, daß die 
Ausfuhr aller Cerealien ausnahmslos demnächſt 
verboten und mindeſtens die Getreideausfuhr mit 
erhöhten Zöllen belegt werden ſoll, ſind wir in 
der Lage, beſtimmt zu erklären, daß die Regierung 
die Derhinderung der Roggenausfuhr zur Sicherung 
des Lebensunterhalts der Bevölkerung für aus- 
reichend erachtet und keinerlei Maßregeln ins 
Auge faßt, welche die Erſchwerung der Ausfuhr 


von Cerealien bezweckt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Auguſt. 
Ein unerhörter Vorſchlag. 

Die Begriffsverwirrung, um keinen ftärkeren 
usdruck zu gebrauchen, wird im ſchutzzöllneriſchen 

ager immer größer. = 
Während angeſichts der verhängnißvollen Noth- 
lage ſelbſt ein Theil der entſchiedenſten Agrarier 
ich zu einigen Conceſſionen bereit erklärt hat, 
wie z. B. Graf Kanitz, der bekanntlich eine zeit- 
weiſe Suspenſion des Noggenzolles empfiehlt, 
ährt Lein, anderer Theil fort, mit den ungereim⸗ 
teſten Vorſchlägen hervorzutreten. Da foll u.a. die 
öſe Börſe geknebelt und der Getreidehandel 
verſtaatlicht werden. Was kümmert die Herren 
auch die Exiſtenz des Handels, was geniren fie 
fi, mit dem Staatsgetreidemonopol direct in den 
locialiſtiſchen Staat hineinzuſegeln? Und ein Theil der 
derren Agrarier denkt ſo wenig an Nachgeben, 
aß ſie vielmehr den gegenwärtigen Zeitpunkt 
für geeignet erachten, immer neue Forderungen 
zur Befriedigung ihrer Sonderintereſſen auf 
oſten der anderen Klaſſen zu erheben. Wir 
gaben geſtern bereits einen Artikel eines Herrn 
v. Nicgiſch-Kuchelberg erwähnt, der in der „Kreuz- 
eitung⸗ von der Staatsregierung „Garantie für 
augemeſſene Preiſe“ verlangt, wofür dann der 
Herr ſo gnädig war, eine genügende Berforgung 
in Volksernährung ſeitens der Agrarier zuzu- 
agen. Aber alles das wird weit in den Schatten 
gelt durch dasjenige, womit ſoeben Graf Mirbach- 
orguitten in der von uns bereits telegraphiſch kurz 
devähnten Auslafjung in der „Kreunig.“ paradirt. 
er Herr Graf iſt alſo mit dem Vorſchlage ſeines 
Zlochverehrten politiſchen Freundes“ Kanitz auf 
lehnpendirung der Zölle nicht einverſtanden; er 
Du überhaupt jedes Entgegenkommen ab; für 
70 iſt natürlich „die Speculation“ der ſchuldige 
ell, und um den Ruſſen mit ihrem Roggen- 
fuhrverbot ein Paroli zu biegen, verlangt er 
ia ein Einfuhrverbot von ruſſiſchem Holze deut- 
Bereits. Des Pudels wahren Kern verräth er 
Rem mit folgender recht tief blicken laſſenden 

Nerkung: 


Ein Einfuhrverbot von ruſſiſchem Kol i 

g 1 würde gleich- 
um den berechtigten Wünſchen unferer — 
D Aer zahlreichen Sägewerke entſprechen. In vielen 
un Bien ſtpreußens iſt beiſpielsweiſe das gute Holz 
9 En Staatsforſten kaum zu verwerthen, da wir mit 
werden erthigem ruſſiſchen Holz geradezu überſchwemmt 
dran traut wa i 

ar 0 hrlich feinen Augen kaum! Alfo 

auf läuft es Hinaus; Die Großwaldbefttzer 


möchten diecgelegenheitfür Erlangung eines Einfuhr; 
verbots von ruſſiſchem Holz benutzen, um noch mehr 
Sondervortheile zu erzielen, als ihnen bisher 


ſchon durch die Kolzzölle zugefallen find. Und 


dieſe unerhörte Forderung nimmt ſich doppelt 
pikant aus, da man weiß, daß der Antragſteller, 
Herr Graf v. Mirchbach, felbft einer der größten 


Grund- und Waldbeſitzer Oſtpreußens iſt. Nun, 
freilich, der Vortheil dieſer Herren aus einem 


ſolchen Verbote würde ein großer, ein enormer 


ſein. Daß derſelbe nur erkauft werden könnte 
durch den Ruin eines ausgedehnten Handels- 
zweiges, was kümmert das die confervativen Groß- 
waldbeſitzer, wenn nur ihr Vortheil wächſt? Ginge 
Lerrn v. Mirbachs ungeheuerlicher Vorſchlag durch, 
fo wäre z. B. Danzigs Kandel mit einem 
einzigen Schlage total vernichtet, ein Handels- 
gebiet, welches trotz aller Erſchwernſſſe durch die 
„nationale“ Wirthſchaftspolitin noch verhäliniß⸗ 
mäßig am beſten gedieh und Ausſichten hat, ſo 
lange man die Weichſel nicht abdämmt. Danzigs 
Holzzufuhr aus Rußland auf der Weichſel und 
Eiſenbahn betrug vor 2 Jahren ca. 560 000 Zeft- 
meter im Werthe von über 15 Millionen Mark, 


Die Holzausfuhr ſeewärts belief ſich auf den 


Werth von 13½ Millionen und 2225 000 Meter- 


centner, dem Quantum nach faſt die Halfte, dem 


Werthe nach ein Sechſtel der geſammten Ausfuhr 
Danzigs. Und dieſen Handel will der Kerr Graf 
Mirbach vernichten, damit die oſtpreußiſchen 
Kohproducenten, darunter er ſelbſt, ihr Holz 
beſſer bezahlt erhalten? Weiß der Herr Graf, daß 


er damit nicht nur zahlreiche blühende Handels- 


häuſer an den Bettelſtab, ſondern auch Tauſende 
von Arbeitern brodlos machen, daß er der 
Rhederei einen erheblichen Theil ihrer Exiſtenzbaſis 
entziehen und nicht nur Danzig, ſondern auch allen 
anderen Oſtſeehandelsplätzen einen tödtlichen 
Schlag verſetzen würde? 

Geht es nach den Köpfen der politifchen Freunde 
des Kerrn v. Mirbach, jo wird mit der Berftaat- 
lichung des Getreidehandels der private Getreide- 
handel vernichtet; Herr v. Mirbach fügt den Unter- 
gang des Holzhandels hinzu — alles das 
zur Bereicherung „unſerer Kolzproducenten“, 


alias Agrarier der extremſten Art. Wahrlich, die 


Kerren ſpielen ein 


. 0 E kühnes, 
Spiel! Seit zwölf 


ein frevles 
Jahren 


feußt das 


hen 2 mit Ausnahme einiger ber 
| vorzugter Klaſſen, unter dem 7 
N Wirtschafts po fin dle den Eier 


wendet auf Koſten der Anderen; und jetzt in dem- 
ſelben Augenblicke, wo dieſe letzteren unter dem 
übermächtig gewordenen Druche ſchier zu erliegen 
drohen, da kommen die erſteren, noch nicht gefättigt 
durch immer größere, ſchließlich verfünffachte Zuwen⸗ 
dungen, um ganzen, großen Erwerbszweigen den 
Gnadenſtoß zu geben, behufs Erlangung immer 
größerer nackteſter Sondervortheile. Wahrlich 
— es iſt an der Zeit, daß dieſen beſcheidenen 


Herren ein energiſches quos ego zugerufen wird. 


Gekennzeichnet ſind ſie nachgerade genug, und 
zwar durch niemanden beſſer als durch ſich ſelbſt, 
wie des Herrn v. Mirbach grandioſe Bekenntnifje 
— 55 einmal und draſtiſcher als je zuvor be- 
weiſen. 


Die Roggenbrodpreiſe in Berlin, 


Die von dem Statiſtiſchen Amte der Stadt 
Berlin angeſtellten Ermittelungen über Roggen- 
brodpreiſe haben in Ermangelung fonjtiger 
zuverläſſiger Materialien einen ftatiftifchen Spiegel 
der ſeit Jahren ſtattfindenden Brodvertheuerung 
abgegeben. Nachdem nun eine Kataſtrophe in 


Geſtalt des Roggenausfuhrverbots aus Nußtand 


eingetreten iſt, nehmen dieſe Ermittelungen das 
doppelte Intereſſe in Anſpruch. Es betrugen die 
Preiſe für 100 Kilogr. Roggenbrod in Berlin: 

Ende Dezember 1890 , 27, iR, 

Mitte Januar 1891. 

Ende Januar „ . 

Mitte Februar „ . 

Ende Februar „ . 

Mitte März 7. „ 

Anfang April ” * 

Mitte April ” * 28,95 ” 

Anfang Mai 7 . 

Mitte Mai 58 

Anfang Juni ,„ . 

Mitte Juni 7 . 

Ende Juni ” + 

Mitte Juli FR . 

Gnde Juli [73 [7 31,95 ” 
Mitte Auguft ,, 


. 32,44 „ 
An dem Tage der letzten Brodpreis-Aufnahme 


in Berlin wog demnach das Fünßig-Piennig- | 


Brod nur noch 1,54 Kilogr., alſo wenig mehr 
als drei Pfund, während es noch Ende vorigen 
Jahres 1,79 Kilogr. und im Jahre 1887 durch- 
ſchnittlich 2,42 Kilogr. wog. Die bisher von dem 
Statiſtiſchen Amte feſtgeſtellten Durchſchnittspreiſe 
liefern, gleichmäßig auf fünf Pfund Roggenbrod 
berechnet, folgende Ueberſicht: 
Im Durchſchnitt 9 he; Berlin 5 Pfd. Roggen- 
ro 


LINE RE „ 518 Pf. 
188888 . 53,0 ” 
1889 er a 33 040;% 
3 67,9 „ 
Mai 1891 e ” 
Am 1. Juni 1891. + 77,9 ” 
Mitte Auguft 1891 . . 80,1 


Erſt kur) vor der letzten ſtatiſtiſchen Erhebung 
trat in Folge des ruſſiſchen Roggenausfuhrver- 
bot; die Steigerung des Roggenpreifes bis über 
den Weizenpreis hinaus ein. Daß in dem an- 
geführten letzten Preife für Mitte Auguft die 
Folgen der durch dieſes Ausfuhrverbot ver- 
anlaßten erneuten Preisſteigerung bereits zum 
Ausdruck gekommen ſeien, läßt ſich demnach nicht 
einmal annehmen, vielmehr iſt die entſprechende 
Wirkung noch zu erwarten. 

In der Erklärung der Staatsregierung wird 
u. a. bemerkt, daßf die vielfach geforderte Auf- 


oo 


me von Sonntag Abend und Montag früh. 


vollziehen zu wollen. 


vaticaniſchen 


Abend- Ausgabe. 


A — VICE) 


— Beſtellungen werden in der Expedition, gerg 
„50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


hebung oder Herabſetzung der Getreidezölle, wenn 
überhaupt, bei der gegenwärtigen Höhe der 
Getreidepreiſe eine merkliche Einwirkung auf den 
Preis des Brodes gar nicht zu äußern vermögen 
würde. Vergeblich wird man in der Erklärung 
nach einer nur einigermaßen ſtichhaltigen Be. 
gründung dieſer Behauptung ſuchen. Dagegen iſt 
an jedem Tage aus den Marktberichten nachzu- 
weiſen, welcher Unterſchied zwiſchen den Preiſen 
auf dem zollabgeſchloſſenen deutſchen Markte und 
dem zollfreien Weltmarkte beſteht, und jede ge- 
naue Brodpreisſtatiſtin, wie 3. B. die Berliner, 
beweiſt immer aufs neue, in welchem engen Zu- 
ſammenhang Brodpreife und Getreidepreiſe ftehen. 


Die Erhöhung N der Gymnaſial- 

ehrer. 

Gegen die mehrfach angekündigte und jüngft 
ganz beſtimmt in Ausficht geſtellte Erhöhung der 
Gehälter der Gymnaſiallehrer auf die den richter⸗ 
lichen Beamten zuſtehenden Sätze werden neuer- 
dings wieder von einer Seite, die gern als 
officiös erſcheint, Bedenken erhoben. Sie ſoll 
Schwierigkeiten wegen der Beſchaffung des 
Mehrbedarfs von etwa 6 Millionen und wegen 
der zukünftigen Stellung der Lehrer an ſtädtiſchen 
höheren Schulen, außerdem auch dadurch be- 
reiten, daß ſie die Frage der Neuregelung der 
Gehälter der höheren Beamten der Lokal- und 
Provinzialverwaltung aufwerfe. Die erſten beiden 
Schwierigkeiten würden ſich wohl beſeitigen 
laſſen, die letzterwähnte ift allerdings vorhanden 
und wird ſich in der Unterrichtsverwaltung ſelbſt 
geltend machen. daß das Minimalgehalt der 
Eymnaſtaldirectoren heute nicht das Maximal- 
gehalt, welches demnächſt die älteſten Lehrer be- 
ziehen ſollen, erreicht, ließe ſich durch eine Er⸗ 


höhung des erſteren umgehen, ſchlimmer aber 


iſt, daß die Provinzial-Schulräthe als Köchſtgehalt 


nur 6000 Mk. beziehen und deren Bezüge nicht 


ohne weiteres erhöht werden können, weil ſie, 


wenn auch nicht im Mindeſt-, fo doch im Köchſt⸗ 


gehalt ebenfo wie im Range den Regierungs- 
räthen gleichſtehen. Selbſt eine Erhebung der 
Provinzial-Schulräthe zum Range der Ober- 
Regierungsräthe würde in dieſer Beziehung heine 
Abhilfe ſchaffen, weil auch dieſe kein höheres Ge- 
halt als 6000 Mk. erreichen und nur noch eine 
Functionszulage erhalten. 


cans eibu Nde 
wenigſtens äußerlich eine Schwenk 
Es iſt dies wohl kaum 
auf eine Sinnesänderung innerhalb der leitenden 
vaticaniſchen Kreiſe zurückzuführen, ſondern aus 
dem Zwange der beſtehenden Verhältniſſe zu er⸗ 
klären, aber immerhin liegen Anzeichen vor, daß 
man im Vatican ein Haar darin gefunden hat, 
ſich im Bunde mit dem republikaniſchen und, 
wie die frommen Blätter meinen, „atheiſtiſchen“ 
Frankreich und dem der katholiſchen Kirche feind- 
lichen Rußland gegen den Dreibund mit feinen 
mehr als 125 Millionen guter Katholiken zu 
erklären. der „Oſſerv. Nom.“ hat mit ſchein⸗ 
heiliger Miene und gutgeſpielter Entrüſtung ge- 
leugnet, daß der Papſt ein beſſeres Verhältniß 
zu Frankreich ſuche in der Abſicht, eine 
Wiederherſtellung feiner weltlichen Herrſchaft an- 
zubahnen. Die „Wahrung der religiöſen Inter 
eſſen“ Frankreichs fei ein genügender Antrieb zu 
der verſuchten Verſöhnung mit Frankreich. Der 
„Oſſ. Rom.“ vergißt nur dabei, daß er ſelbſt 
die Berſöhnung mit Frankreich zuerſt nicht aus 


a er 
ſcheint 


„religiöſen“, ſondern gus politiſchen Beweggrün⸗ 


den erklärt hat und zwar, um den Dreibund zu 
bekämpfen. Die lebhaften Proteſte, die von 
Seiten des Dreibundes und nicht am wenigſten 
aus deutſchen Centrumskreiſen gegen die dreibund- 
ſeindliche Politik des Daticans erhoben wurden, 
ſcheinen jetzt den Papſt bewogen zu haben, ſeiner 
Miß billigung dieſer Treibereien einen öffentlichen 
Ausdruck zu geben. Wenigſien meldet das „Dep. 
Bur. Herold“ aus Rom vom 20. Auguſt: 

Man ſpricht von dem bevorſtehenden Kücktritte des 
Nonſignore Mocenni, des Unterſtaatsſecretärs der 
Staatskanzlei. Monſignore Mocenni 
war es, welcher dem Correſpondenten des Pariſer 
„Matin“ ſagte, der Papſt habe feinen Anſchluß an 
Frankreich ſchon ſeit lange vorbereitet, ſich vom 
deutſchen Centrum losgeſagk und einen Vertreter nach 
Paris geſendet, um die Monarchiſten zum Anſchluß an 
die Republik zu bewegen Der Papſt war über dieſe 
Tactloſigkeiten ſehr verſtimmt. 

Eine Beſtätigung dieſer Nachricht muß, bemerkt 
dazu die „Voſſ. Ztg.“, vorläufig abgewartet 
werden. Aber ſelbſt wenn Mocenni zurüchtritt, 
fo wäre damit noch nicht geſagt, daß die vati- 
caniſche Politik eine für den Dreibund freundliche 
Richtung nimmt. denn in Rom hat man es 
immer verſtanden, Perſönlichkeiten, die ihre 
Schuldigkeit gethan hatten, wenn ſie unbequem 
wurden, vom Schauplatze verſchwinden zu laſſen. 
Ob der Papſt auf die deutſchen Katholiken die 
genügende Rückſicht nehmen wird, das hängt 
weniger von einem möglicherweiſe bedeutungs- 
loſen Perſonenwechſel ab als von thatſächlichen 
Beweiſen, daß er alle Katholiken mit gleichem 
Wohlwollen umfaßt. Bisher wenigſtens waren 
immer gerade die deulſchen Katholiken, trotzdem 
ſie mehr für den Papſt thaten als die anderen, 
die Gtiefkinder, die ebenſo in Europa zu Gunſten 
der Romanen wie in Amerika zu Gunſten der 
Iren zurückgeſetzt wurden. 

Uebrigens hat auch in Frankreich die Abſchwen⸗ 
kung des Papſtes zur Republik tiefe Unzufrieden- 
heit erregt. der Artikel des „Soleil“, des 
Blattes des Grafen von Paris, in dem die Mo- 


narchiſten aufgefordert wurden, die Angriffe auf 


die Republik aufzugeben und nur noch auf die 


„geheimnißvolle Und unergründliche“ Hilfe der 


Borjehung zu rechſſen, hat keineswegs überall 
Zustimmung gefunden. Wie ſchon die „Gazeite 


An, der afghaniſchen ( 


ung | Argw 


de France” ihn heftig tadelte, 
der Graf von Paris ſelbſt nach einer Draht- 
meldung des „D.-B. H.“ in einem Briefe an den 
Papſt gegen die neuerliche Schwenkung des 
Papſtes zur republikaniſchen Politik proteſtirt. 
Es wird nur darauf ankommen, daß der Papſt 
die Ueberzeugung empfängt, der Katholicismus 
fahre doch beſſer, wenn er es mit der Monarchie 
als wenn er es mit der Republik hält, und der 
Biſchof von Algier, Lavigerie, der die Berſöhnung 
mit der Republik angebahnt hat, wird genau ſo 
9 geſtraft werden, wie der Unterſtaatsſecretär 
ocenni. 


Das franzöſiſche Geſchwader in England. 


Der Admiral Clanwilliam und der Herzog von 
Connaught ſtatteten geſtern Vormittag dem 
Admiral Gervais Beſuche ab, welche dieſer als- 
bald erwiderte. um 11 Uhr begab ſich Admiral 
Gervais mit Gefolge nach Osborne zum Empfange 
bei der Königin; dieſelben wurden in königlichen 
Wagen abgeholt und zurückgeführt. Nachdem ſich 
die franzöfifhen Gäſte bei der Königin verab- 
ſchiedet hatten, fuhr der Herzog von Connaught 
mit dem Prinzen Heinrich von Preußen im offenen 
Wagen nach Cowes. 


Spanien und die Kronſtädter Verbrüderung. 

Wie man aus Madrid ſchreibt, ſetzt die officiöfe 
„Epoca“ der von franzöſiſchen Blättern verbrei⸗ 
teten und von denſelben im Sinne einer demon- 
ſtration Spaniens gegen den Dreibund gedeute- 
ten Nachricht, daß ein ſpaniſches Geſchwader 
demnächſt den Hafen von Kronſtadt beſuchen 
werde, ein formelles Dementi entgegen. Ein 
ſpaniſches Geſchwader werde wohl, wie das Blatt 
bemerkt, in einiger Zeit verſchiedene ausländiſche 
Käfen beſuchen, Kronſtadt befinde ſich aber nicht 
unter den zu berührenden Punkten, 


Die britiſch-ruſſiſche Concurrenz in 
Centralaſien. 

Der Name Afghaniſtan iſt geraume Zeit hindurch 
in den Blättern wenig oder gar nicht genannt 
worden — ein Beweis, daß die Lage in jenem 
Theile Mittelaſiens keinerlei Anlaß zur Erregung 
außergewöhnlicher Aufmerkfamkeit bot. Das 
ſcheint in letzter Zeit anders 2 zu ſein. 


fo hat jetzt auch 


| er Englö Kalkutta bezw. 

London rege geworden iſt und man die Frage 
aufwirft, ob es ſich nicht empfehlen dürfte, eine 
ſtändige britiſche Geſandtſchaft bei dem Emir 
Abdurrahman zu unterhalten. Nach dem tragiſchen 
Schickſal, welches die ſtändige engliſche Vertretung 
am Hofe zu Kabul unter dem vorigen Emir Schir 
Kli ereilte, hätte man erwarten ſollen, daß Eng- 
land die afghaniſchen dinge fo lange als irgend 
möglich ſich ſelbſt überlaſſen würde. Jetzt zeigt ſich 
indeſſen, daß ein längeres Beharren bei der 
Nichteinmiſchungspolitik mit der Wahrung der 
engliſchen Intereſſen nicht wohl vereinbar iſt. 
Man traut in Kalkutta und London den Ruſſen 
zu, daß dieſelben unter der Hand den Emir 
ſammt ſeinen Nathgebern für fich in Beſchlag 
nehmen und zu Conceſſionen vermögen könnten, 
mit denen die Dauer des status quo nicht ferner 
vereinbar wäre. Deshalb werden immer ein« 
dringlichere Mahnrufe laut, den ruſſiſchen Machen. 
ſchaften an der Oxuslinie nicht vornehm gleich- 


giltig zuzuſchauen, ſondern zuverläſſige Männer 


an Ort und Stelle zu entſenden, welche mit 
eigenen Augen ſehen, aus eigenem Urtheil be⸗ 
richten können. 

Der Schlüſſel des afghaniſchen Problems liegt 
in der moraliſchen Ferrſchaft über den Emir. 
Vie Ruſſen find im Begriff, durch weitere Vor- 
ſchiebung ihrer mittelaſiatiſchen Bahn bis dicht 
an die afghaniſche Grenze dem Emir eine erhöhte 
Dorſtellung von der Macht und den unerſchöpf⸗ 
lichen Kilfsquellen ihres Reiches zu geben. Sie 
operiren gegen den engliſchen Machteinfluß in 
Afghaniſtan mit ähnlichen Mitteln, wie gegen den 
Einfluß derſelben Macht in Perſien, zunächſt auf 
wirihſchaftlicher Grundlage, indem fie durch Ein- 
fuhr ihrer Induſtrieerzeugniſſe den engliſchen 
Mitbewerb lahm legen. England könnts durch 
den Bau der ſtrategiſchen Eſſenbahn nach Kan⸗ 
dahar den ruſſiſchen Umtrieben ohne große Mühe 
ein Paroli biegen, allein der Koſtenpunkt einer 
ſolchen Anlage verurſacht den finanziellen Rechen- 
meiſtern des Londoner Schatzamts zu viel Kopf- 
zerbrechen, als daß feine praktiſche Durchführung 
in abſehbarer Zeit erwartet werden dürfte. Am 
unverfänglichſten erweiſt ſich die Geſandtſchafts⸗ 
idee, und man darf ſich vergewiſſert halten, daß 
binnen nicht zu langer Srift die afghanifche Politik 
der beiden Concurrenzmächte in lebhafteren Fluß 
gelangen könnte. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Auguſt. der Streit zwiſchen 
Trier und Argentewil wegen der in beiden 
Orten befindlichen Röcke Chrifti, die beide als echt 
und als heilig bezeichnet werden, ſcheint, nachdem 
er ſchon bis zu dem Vorwurfe gediehen war, 
Trier habe Argenteuil ein Stück von ſeinem 
5 geſtohlen, nunmehr beigelegt zu ſein. 

erireier Argenteuils find mit einem Stücke ihrer 
Reliquie nach Trier gereiſt, haben beide Stoffe 
unterſucht und find zu dem Reſultate gelangt, 
daß letztere zu zwei verſchiedenen Kleidern ge- 
hören. Daß dieſe Kleider beide einmal Eigenthum 
Chriſti geweſen ſein ſollen, iſt durch ſtillſchweigen⸗ 
des Uebereinkommen beider Theile anerkannt 
worden, ſonſt wäre ja der Streit mit ſeinem 
zweifelhaften, die Intereſſen beider Theile ge- 
fährdenden Erfolge von neuem entbrannt. Ob 


es wahr iſt, daß der Roch von Arqenteull 
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als das Kleid des Kindes Jeſu, der 
von Trier aber als der Mantel des 
Mannes anerkannt iſt, wie verſchiedene 


Zeitungen melden, laſſen wir dahingeſtellt; ſehr 
glaubwürdig klingt es nicht, da in dieſem Falle 
der Rock von Trier doch wieder dem von 
argenteuil überlegen wäre. Dieſe Berfion iſt 
offenbar von dem Caplan und Landtagsabg. 
Dasbach ausgegangen, der in ſeinem in Trier 
erſcheinenden Blatte ſchon vor der Ankunft des 
Abgeſandten Argenteuils ſchrieb: „In Argenteuil 
ift ein Kleid, welches Jeſus in feiner Kindheit ge- 
tragen hat; es wird ausdrücklich bezeichnet als 
„edppu pueri Jesu“ (Kleid des Knaben Zeſu). 
In Trier dagegen iſt der Roh, den Chriſtus in 
der letzten Zeit ſeines Lebens getragen, der ihm 
kurz vor ſeiner Kreuzigung vom Leibe geriſſen 
wurde, den die Soldaten, wie uns die Bibel aus- 
drücklich verſichert, nicht theilten, ſondern um den 
ſie das Loos warſen.“ Intereſſanter als dieſe 
Auseinanderfeung iſt noch die Bemerkung des 
Organs des Kerrn Dasbach, daß eine Eniſcheidung 
des Papſtes über Echtheit oder Unechtheit des 
heiligen Rockes mit der Unfehlbarkeit nichts zu 
thun habe, da dieſe ſich bloß auf die Glaubens- 
lehren und Sittengebote beziehe. Iſt etwa die 
N der Reliquie heine katholiſche Glaubens- 
ehre? 

* (Rom Brüſſeler Socialiſtencongreſfſ.] In 
der geſtrigen Sitzung des Socialiſten-Congreſſes 
gelangte zunächſt ein Antrag des deuſchen Dele⸗ 
girten Singer zur Annahme, wonach alle Redner 
ihre Anträge oder Amendements beim Bureau 
niederlegen ſollen, welches dieſelben einer Vor- 
prüfung und eventuell einer weiteren Vorberei- 
tung zu unterziehen hat. 

* [Die Haltung der „nationalliberalen Cor⸗ 
reſpondenz“.] Während ein großer Theil der 
nationalliberalen Blätter in das Verlangen nach 
Suspenſion der Getreidezölle einſtimmt, billigt das 
officielle Fractionsorgan, die „nationalliberale 
Correſpondenz“ die Entſchließung der Regierung, 
von einer vorübergehenden Aufhebung oder 
Kerabſetzung der Zölle abzuſehen. 

*Der „Reichsanzeiger“ macht Schule 1] Die 
merkwürdigen Artikel, welche der „Neichsanzeiger“ 
und die „Nordd. Allg. Ztg.“ zur Begründung der 
ablehnenden Haltung der Regierung in der 
Kornzollfrage bringen, machen in der ſchutz⸗ 
zölnneriſchen Preſſe Schule. So fördert der 
„Deuiſche Bürger- und Bauernfreund“, ein 
nationalliberales Wochenblatt, in ſeiner letzten 
Nummer folgende Weisheit zu Tage: 

„Daß der Roggenzell nur ganz bedeutungslos if, 
muß jeder Deutſchfreiſinnige eingeſtehen, wenn er es 
auch nicht zugiebt. Denn, da kein ruſſiſcher Noggen ins 
Land darf, hört auch der Zoll auf. Es hätte auch nichts 
genützt, wenn man den Zoll früher aufgehoben hätte. 
Der Roggenpreis war ſchon lange fo hoch, daß der 
Zoll kaum in Vetracht kam,’ 

So zu leſen ſchwarz auf weiß, nach dem Muſter 
des „Neichsanzeigers“ im „Deutſchen Bürger- 
und Bauernfreund“. 

* Ifnferbroö] wird in der „Kreuztg.“ für die 
Soldaten empfohlen. Es wird ausgeführt: „Brod 
aus einer Miſchung von ½ Roggen- und ½ Hafer- 
mehl iſt wohlſchmechender und vor allem be- 
deutend nahrhafter, ferner weſentlich billiger; 
erſtens iſt Hafer billiger, zweitens braucht ein 
lolches Brod nur alle zehn Tage gebacken werden. 
Ich habe ſchon öfter meine Leute mit ſolchem Brod 
ernährt; fie haben dieſe Miſchung der Weizen- 


2 vorgezogen und haben ſich fehr wohl 
und zufrieden befunden bei dieſer viel billigeren 
Ernährung.“ 

Kenderungen der Krankenkaſſennovelle.] 
Der Verein zur Wahrung der gemeinſamen 
wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und 
Weſtfalen hat beſchloſſen, an den Bundesrath 
eine Dennſchrift zu richten, in welcher er dem- 
ſelben ſeine Wünſche in Bezug auf die von der 
Reichstagscommiſſion bewirkten Aenderungen der 
Krankenkaſſennovelle unterbreiten wird. Der 
Verein wird petitioniren gegen den allgemeinen 
Wegfall der dreitägigen Carrenzzeit, gegen die 
Beſchlüſſe der Reichstagscommiſſion bezüglich der 
Doppeiverfigerung und der Entziehung des 
Krankengeldes bei Contractbruch und wird um 
Wiederherſtellung der Beſtimmungen der Re- 
gierungsvorlage über die freien Hilfskaffen ſowie 
. die Zuſtändigkeit der Spruchbehörden er- 
uchen. 

IGeſchloſſene Welfenvereine.] Polizeilich ge- 
ſchloſſen wurden, nach dem „Fannov. Kur.“, 
drei in Münden beſtehende „Welfenvereine“, nach- 
dem bei denſelben vor einigen Wochen Haus- 
ſuchungen vorgenommen waren, die dazu führten, 
daß verſchiedene Schriftſtücke beſchlagnahmt 
wurden. Alſo endlich ein „greifbarer“ Beweis 
für die Nothwendigkeit der Erhaltung des 
Reptilienfonds. 

* Aus Sagan wird mitgetheilt, daß der dortige 
Magiſtrat in ſeiner letzten Sitzung am Freitag 
einſtimmig den Beſchluß gefaßt hat, angeſichts der 
gegenwärtigen Theuerungsverhältniſſe in dieſem 
Jahre von der herkömmlichen Feier des Sedan 
tages als Volksfeſt mit Auszug ſämmtlicher 
Schulkinder abzuſehen, vielmehr der Stadt- 
verordneten-Berſammlung zu empfehlen, die im 
Etat dafür ausgeworfenen 600 Mk. zum jeden- 
falls recht böſen Winter im Intereſſe der Armen- 
verpflegung zu verwenden. Wenn auch die Schüler 
ihren Freudentag ſchmerzlich vermiſſen werden, 
fo dürfte der zeitgemäße Beſchluß doch bei der 
Bürgerſchaft allgemeine Sympathie finden. 

Bremen, 20. Auguſt. In der heute Nach- 
mittag abgehaltenen Derſammlung des „Nord- 
weſtdeuiſchen Ausijtellungs-Bereins” wurde be- 
ſchloſſen, die Garantieſcheine mit 33¼ Proc. der 
gezeichneten Beträge heranzuziehen. Das Deficit 
beträgt 137 000 MR. 

* Kaſſel, 18. Auguſt. Am 14. Juli d. J., zwei 
Tage zvor der Reichstagswahl im Wahlkreiſe 
Kaſſel-Melſungen war im Dienſtzimmer des 
Poſtamtes zu Melfungen ein Mahlaufruf für den 
Antifemiten Dr. Förſter aufgehängt. Auf eine 
Beſchwerde hat die Oberpoftdirection zu Kaſſel 
term 14. d. M. geantwortet: daß fie „das zur 
Sprache gebrachte ungehörige Aushängen eines 
Wahlaufrufes in dem Dienſtzimmer des Poſtamtes 
ernſtlich gemißbilligt“ habe. 


Von der Marine, 

* Der Kreuzer „Buſſard“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Gertz) iſt am 20. Auguft d. J. in 
Plymouth eingetroffen und an demſelben Tage 
nach Gibraltar wieder in See gegangen. 

Auguſt: M. -A. 8.41. 
6.51.8. fin. Danzig, 21. Kug. Al. b. Tags. 
Weiterausſichten für Sonnabend, 22. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Stark wolkig, theils ſonnig, theils Regen; leb- 
je windig. Sturmböen, kühl. Sturmwarnung. 


Für Sonntag, 23. Auguſt: 8 
Vielfach heiter, lebhaft windig; wärmer, ſpäter 
ſchwül und ſtrichweiſe Gewitterregen. Stürmiſch 
an den Küſten. (BRW.) 
Für Montag, 28. Buguft: 
Veränderlich, angenehme Temperatur; Strich⸗ 
weiſe Regen und kühler Wind. Morgens Nebel, 
kalt. Stürmiſch an den Küſten. (W.) 
Für Vienſtag, 25, Auguft: : 
Veränderlich, vielfach ſonnig, angenehm; theils 
bedeckt und Regen; friſcher Wind. Kalte Nacht. 


* Die Gekreidezufuhr aus Ruſtland] iſt jetzt, 
wo der Termin des Inkraftireiens des ruſſiſchen 
Ausfuhrverbots nahe heranrückt, hier noch eine 
recht lebhafte. Gleichwohl blieb die Tendenz der 
hieſigen Getreidebörſe auch heute eine recht feſte 
und die Preiſe waren namentlich für Roggen 
ziemlich ſtandhaft. 

[zur Ernte] in Weſtpreußen ſchreibt heute 
das Organ des Centralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe: „Da man jetzt überall mit dem 
Bergen des Weizens beſchäftigt iſt, dieſe Frucht 
aber am ſchnellſten auswächſt, ſo iſt vielfach ernſte 
Sorge um glückliche Beendigung der Ernte- 
arbeiten eingekehrt. Doch iſt bis jetzt nur die 
Gerſte häufig dunkel und braunſpitzig geworden, 
beim Weizen findet man noch nirgend ernſtlichen 
Schaden. Ob die Kartoffeln durch den vielen 
Regen nicht ſtark leiden werden, iſt einſtweilen 
eine oſſene und bei den hohen Getreidepreiſen 
für die Ernährung des Boikes außerordentlich 
wichtige Frage. Unter den bis jetzt gegrabenen Früh- 
kartoffeln findet man in Gegenden mit leichtem 
Boden allerdings meiſt nur einzeine faule Knollen, 
auf beſſerem Lande aber ſchon recht viele und 
man kann deshalb der Kartoffelernte vorläufig 
kein beſonders günſtiges Prognoſtikon ſtellen. 

* IBegräbniß.! Die Beerdigung der ver- 
unglückten Offiiere der Marine, Dr. Prießnitz 
und Gapitäniieutenant Lubewig, wird heute 
reſp morgen um 5 Uhr Nachmittags ſtattfinden. 
Das Begräbniß findet wohl aus dem Grunde 
an verſchiedenen Tagen ſtatt, weil Dr. Priehnit 
katholiſcher und Gapitänlieutenant Ludewig 
evangeliſcher Religion iſt. 

* [Kanelbauten in Oſtereußen.] Bei dem 
Beſuch der Miniſter v. Berlepſch und Miquel in 
Dfipreußen iſt auch die Frage der Anlegung neuer 
binnenländiſcher Waſſerſtraßen daſelbſt in den 
Vordergrund der Discuſſion getreten. Die „Berl. 
Pol. Nachr.“, welche wohl noch immer etwas 
Jühlung mit dem Zinanz- Minifterium haben, 
ſchreiben heute hierüber: 

Für die Kerſtellung einer leiflungsfähigen Binnen- 
waſſerſtraßſe zwiſchen Oſtpreußſen und dem übrigen 
Waſſerſtraßenneiſe Preufſens kommen zwei Linien 
in Zrage: ein Kanal von den maſuriſchen Seen nach 
Oſterode zum Anſchluß an die Waſſerſtraße, welche ſich 
durch Vermittelung des oberländiſchen Kanals bis 
ur Weichſel erſtreckt und eine öſtliche in der Nähe der 
preußiſch-ruſſiſchen Grenze führende Kanalverbindung 
nach dem Erenzfluſſe Drewenz, welcher in die Weichſel 
mündet. Beide Linien ſind nach der techniſchen und 
wirthſchaftlichen Geite bereits ſtudirt. Das von der 
erſterwähnten Kanallinie zu durchſchneidende Gelände 
bietet ungewöhnliche Terrainſchwierigkeiten, welche 
die Technik wohl überwinden kann, deren Ueber- 
windung aber einen ſehr erheblichen Poſtenaufwand 
erfordern würde. Auch würde mittels dieſer Linie 
der Anſchluß an die Waſſerſtraßen zwiſchen Weichſel, 
Oder und Elbe nur auf einem weiten Umwege erreicht 
werden. Es liegt daher die Befürchtung nahe, d 
dieſe Linie gegenüber den n fo 
currenzfähig ſein würde, wie dies die be l- 

recke elben zur Zeit iſt. In Beziehung 
iegt die Drewenz⸗Linie ungleich günſtiger; mittels 
derſelben würde der Anſchluß an die Brahe, den 
Bromberger Kanal und die Neiße ziemlich direct erreicht. 
Auch bietet die Kanallinie bis zur Drewenz ſelbſt nur 
unbedeutende Schwierigkeiten. Dagegen würde der 
bisher allein auf eine kurze Streche an der Mündung 
ſchiffbare Dremenzfluß nur mittels Einrichtung von 
etwa 20 Stauſtufen und ebenſo viel Schiffahrtsſchleuſen 
ordentlich ſchiffbar zu machen fein. Dadurch würde 
nicht allein auch dieſe Linie überaus koſtſpielig, jon- 
dern der Verkehr auf derſelben in dem Maße erſchwert 
werden, daß, ganz abgeſehen von aus der Eigenſchaft 
der Drewenz als Grenzfluſt herzuleitenden Bedenken, 
die Entwickelung eines regen Schiffsverkehrs auf der- 
felben kaum zu erhoffen iſt. Erwägungen dieſer Art 

aben bei dem Plane der Errichtung eines großen Um⸗ 
chlagshafens bei Bromberg mitgewirkt. 

* jürfegreferviften.] Geſtern Nachmittag find die 
zu einer zehnwöchigen Uebung eingezozenen Grjak- 
reſerviſten hier eingetroffen und ſogleich eingekleidet 
und in der Reiterkaſerne untergebracht worden. 

I Perſonalien.] Der Hauptamts - Affiftent Konke 
in Pr. Stargard ift als Ober-Control⸗Aſſiſtent nach 
Dt. Eylau, der Eiſenbahn-Betriebs-Secretär Wagner 
von Bromberg nach Danzig 8 der Eiſenbahn⸗ 
Betriebs-Secretär Schulbach in eniig tritt in den 
Ruheitand und dem  Gifenbahn - Güter - Erpedienten 
Schulz zu Infterburg iſt der Kronen-Orden 4, Klaſſe 
verliehen worden. 

* (Ausfahrt des Gewerbe- Vereins.] Zur Beſichti⸗ 
gung der Arbeiten am Nehrungsburchftich bei Giedlers- 
fähre unternahm geſtern Nachmittag der Gewerbe- 
Verein eine Dampferfahrt nach dem Schuſlerkruge, an 
welcher ſich gegen 150 Perſonen betheiligten. Die Be- 
ſichtigung galt hauplſächlich dem Trockenbagger, welcher 
ſeit einiger Zeit, wie ſchon berichtet, in Betrieb geſetzt 
worden iſt. Derſelbe ruht auf Rädern, die auf Schienen 
laufen, ſo daß er mit Leichtigkeit vor- und rückwärts 
bewegt werden kann. An der Seite befindet ſich ein 
mit Ketten verſichertes eiſernes Geſtell, auf dem Rollen 
angebracht find, über welche die fünfund- 
zwanzig Eimer, die mit ihren ſcharfen Rändern 
den Boden abſtechen, laufen. Die eiſernen Eimer greifen 
mit ihren ſcharfen Rändern in das Erdreich ein und 
ſchälen den Boden ab. Die Erde wird in der Mitte 
des Baggers ungefähr 2½ Meter über die Schienen- 
oberkante emporgehoben und fällt von da in die 
Lowries, welche auf dem unter dem Bagger durch- 
laufenden Schienengeleiſe aufgeſtellt find, Die Wagen 
ſtehen feſt und der Bagger bleibt während der Arbeit 
in beftändiger Bewegung und läuft vor- und rück- 
wärts, bis ſämmtliche Wagen gefüllt ſind. Neben der 
Baggerſtelle iſt eine Dampfpumpe aufgeſtellt, die das 
fi) ſammelnde Grundwaſſer 1 und die Bau- 
grube ſtets trocken hält. Noch iſt es nicht gelungen, 
einen Stamm von Arbeitern ju bilden, da die Leute 
bei den Ernte- und Kübenarbeiten an allen Orten 
reichlich Beſchäftigung finden. Die Arbeiten gingen in 
Folge deſſen geſtern nicht ſo flott, wie es erforderlich 
iſt, und der Trockenbagger, der ununterbrochen in 
Arbeit ſein ſoll, mußte, ſobald ein Zug gefüllt war, 
immer eine längere Pauſe machen, ehe wieder leere 
Wagen herangeſchafft werden konnten. 

* [Schöffengericht.] Der Händlerſohn Johann 
Blokus aus St. Albrecht entwendete im Kerbſt v. 3. 
von dem Rabaunedamm wilde Roſenſtämmchen, ſogen. 
Hagebutten, verkaufte bald darauf einige dieſer 
Stämmchen, nachdem er dieſelben beſchnitten, an das 
Fräulein Goetz in Heiligenhrunnen unter der aus- 
drücklichen Verſicherung, daß die verkauften Stämmchen 
echte Roſen ſeien. Im Frühſahr d. J. ſtellte ſich jedoch 
heraus, daß der Blockus das Frl. Goetz betrogen 
habe. Letzteres beſtätigte auch der als Sachverſtän⸗ 
diger vernommene Gärtner Riß aus Langfuhr, der 
die Stämmchen ſämmtlich für ſogen. Wildlinge erklärte. 
Die Goetz iſt durch die falſche Vorſpiegelung um 7—8 Mk. 
geſchädigt. Der Gerichtshof verurtheilte den Blockus 
wegen der Entwendung zu 3 Tagen Kaft und wegen 
Beiruaes iu 14 Tagen 
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Polizeibericht vom 21. Kugüſt.] Derhaftet: 10 Ber- 
ſonen, darunter 1 Junge wegen Diebſtahls, 5 Obdach⸗ 
loſe, 4 Bettler. 

k. Zoppot, 21. Auguſt. Das zu geſtern hier ver- 
anſtaltete Badefeſt, zu welchem der Kurgarten ſchon 
bunten Slaggenſchmuck angelegt hatte, fiel der Wetter⸗ 
ungunſt zum Opfer. Regen und lebhafter Seewind 
drohten namentlich der vorbereiteten Illumination arg 
mitzuſpielen und fo mußte denn das Illuminations- 
Arſenal gegen Abend wieder eingeſammelt und das 
Gartenfeſt zu einem freundlicheren Tage aufgeſpart 
werden. — Der Fremden -Verkehr iſt hier in dieſem 
Jahre noch immer recht lebhaft. Die heutige Badeliſte 
ſchließt bereits mit einer e von 6236 ab. 
Unter den neuerdings angekommenen Badegäſten be- 
findet ſich auch der als Seemann wie als Schriftſteller 
weithin bekannte Contre-Admiral a. D. Werner. 

W. Elbing, 20. Auguft. Die Kartoffeln werden 
jetzt von Tag zu Tag theurer. Sie waren an- 
fangs Auguft auf 2 Mk. pro Scheffel heradge- 
gangen und ſtehen jetzt bereits wieder auf 3,50 Mk. 
Auch der Roggen ift in den letzten Tagen weiter 
geſtiegen und koſtet jetzt 10— 10,50 Mk. — Noch 
immer paſſiren den hieſigen Bahnhof zahlreiche 
ruſſiſche Auswanderer und Ausgewieſene. In 
dem heutigen Nachmittagsperſonenzuge befanden 
ſich 11 Familien mit 41 Köpfen, die alle den Ein- 
druck des Elends machten. Allgemeines Mitleid 
erregte beſonders ein älterer Mann, der ſich 
Sagger nannte und aus der Flensburger Gegend 
ſtammt. Obwohl derſelbe 16 Jahre in Rußland 
gelebt, hat er feine deutſche Sprache nicht ver- 
lernt und konnte den Mitreiſenden als Dol- 
metſcher dienen. Er erzählte in rührender Weiſe 
von ſeinen ergreifenden Schickſalen und der 
grenzenloſen Noth, die gegenwärtig in den öſt⸗ 
lichen Provinzen Rußlands beſteht. S. hatte ſich 
durch Heirath mit einer ruſſiſchen Frau an Ruß- 
land gebunden und 12 Jahre als Schuhmacher 
in Niſchny-Nowgorod ein ehrliches Leben geführt. 
Da wurde er unſchuldig, eines Mordes an einem 
Polizeibeamten verdächtig, nach Sibirien verbannt, 
wo er vier qualvolle Jahre verlebte. Erſt vor 
kurzem ift feine VDerbannungszeit abgelaufen. 
Zugleich damit erhielt er den Ausweiſungsbefehl. 
Ohne Frau und Kinder ſehen zu dürfen, die ihn 
ſehnſüchtig in Nowgorod erwarteten, mußte er 
von einer Grenze des großen Zarenreiches 
bis zur anderen reiſen. Ohne alle Mittel 
langte er in Endtkuhnen an, wo unter den 
Reiſenden eine Sammlung veranſtaltet wurde, 
die 22 Mark ergab. Auch hier wußte der Be- 
dauernswerthe noch nicht, wohin er ſich wenden 
ſollte, da er in feiner Keimath weder Eltern noch 
Geſchwiſter hat. Was dieſer Mann mit dem 
Stempel des Elends in den bleichen Zügen über 
den Jammer im Oſten und im Innern Ruß- 
lands erzählte, überbot alles, was bisher darüber 
bekannt geworden iſt. In Simbulow, Tetſchku- 
jewo u. a. Orten jenjeits der Wolga herrſcht der 
Hungertyphus. Aus Caſan und Aſtrachan wan 
dern die Leute in ſtarken Zügen nach den aſiati- 
ſchen Nachbargebieten aus, wo die Lage ebenfalls 
ſchon bedenklich zu werden anfängt. 

Marienwerder, 20. Kuguſt. Der hier bei der Auf- 
löſung einer von ihm berufenen ſocialdemokratiſchen 
Verſammlung verhaftete Zimmergeſelle Gefroiß aus 
Berlin iſt nach erfolgter gerichtlicher Vernehmung 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 

Y Rus der Schweig-Reuenburger Niederung, 20. Aug. 
In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. brannte das 
Gehöft des Kofbeſitzers Herrn Karl Sant in Pragak, 
beſtehend aus Wohnhaus, Stall und Scheune unter 
einem Dach aus ak vollſtändig nieder. Beinahe der 

itt i 3 des Feuers geworden. 

Hausbewohner ſchliefen bereits und bemerkten das 

Feuer erſt, als ſchon das ganze Dach in Flammen 

ſtand. So konnte nur wenig gerettet werden. Es liegt 

vermuthlich böswillige Brandſtiftung vor. Ein Dienit- 

mädchen des Herrn Jantz iſt, der That dringend ver- 
dächtig in Haft genommen worden. 

Cöslin, 20. Aug. Durch ein Berfehen der Köchin iſt 
geſtern über die Familie des Kaufmanns Hrn. Heinfius 

ierſelbſt viel Ungemach gebracht worden. Es war 
teit Peterſilie Schirling an eine Speiſe gekommen. 
Bald zeigte ſich an Hrn. Heinſius, dem Mädchen und 
zwei Lehrlingen, welche davon genoſſen hatten, die 
Symptome einer Vergiftung. Gegenwärlig befinden 
ſich alle Patienten aber bereits außer Gefahr. (Cösl. 3.) 

* Aus Hinterpommern, 20. Aug. Daß Herrn 
v. Kammerſtein im Wahlkreiſe Stolp-Tauen- 
burg die Trauben ſauer geworden ſind, iſt aus 
dem Telegramm in der heutigen Morgen - Aus- 
gabe bereits zu entnehmen. Kerr v. Puttkamer 
hat den hiefigen Wahlkreis aufgegeben und Kerr 
v. Oſten-Jannewitz ſoll ſein Nachfolger werden. 
Aber ſelbſt bei dieſer, wie nicht verkannt werden 
ſoll, hier ſehr gewichtigen Candidatur ſcheint den 
Conſervativen um das hiefige Mandat doch ernſt- 
lich bange zu werden. Das beweiſt am beſten der 
Schrech, der ihnen ob der jüngſt begonnenen 
Bauernbewegung in die Glieder gefahren iſt. 
Man braucht ſich nur an die Haltung der Con- 
ſervativen in der Wildſchadenfrage und bei der 
Landgemeinde - Ordnung zu erinnern, um dieſe 
Angft vor dem Auftreten des „Allgemeinen 
Deutſchen Bauern-Dereins“ in Hinterpommern 
zu verſtehen. der großgherrlich- antiſemitiſche 
„Deutſche Bauernbund“ U nun ſchleunigſt 
helfen, den wankenden Boden beſeſtigen. Die 
erſte der ſeitens des letzteren in unſerem Wahl- 
kreiſe einberufenen zahlreichen Berfammlungen 
hat geſtern Abend in Stolpmünde ſtatigefunden. 
Großgrundbeſitzer, Paſtoren, Lehrer, Gemerb- 
treibende, Handwerker und, wie der Bericht- 
erſtatter eines Stolper Blattes an letzter Stelle 
hinzufügt, auch Bauern waren zu dieſer „Bauern- 
VBerſammlung“ mobil gemacht. Director Schön- 
feldt aus Oranienburg hielt den Haupt- 
vortrag. Redner predigte ſehr eindringlich 
zum „Kampf mit dem falſchen Propheten bis 
aufs Meſſer.“ Geiſtes dieſe Bauern- 
predigt war, erhellt wohl zur Genüge 
aus folgenden Sätzen, welche wir dem Bericht der 
„Stolper Poſt“ entnehmen: „Das Kapital 
(Raufleute, Börſen) diene nicht mehr dem 
Grund und Boden, ſondern umgekehrt. Der 
Arbeiter wolle viel haben und das Kapital wenig 
geben; unter ſolchen Umſtänden müſſe der 
Grundbeſitz untergehen und mit ihm der Staat. 
Es ſei daher die höchſte Zeit, daß die Grund- 
beſitzer (Bauern) ſich vereinigen zum Kampf gegen 
das familien-, gemeinde- und ftaatsgefähr- 
liche Raubthier, das Kapital, welches mit 
der Sortſchrittspartei identiſch ſei. Sehr auf- 
richtig war der folgende Redner Hr. v. Below - 
Saleski. Er zeigte den „falſchen Propheten“ ſchon 
etwas näher, indem er ſich, anknüpfend an das bib- 
liſche Wort feines Borredners, namentlich mit dem 
Allg. deutſchen Bauern-Verein beſchäftigte. Er 
(Hr. v. Below) habe feine Feldarbeiten verlaſſen, 
um den bereits hingeworfenen Brand in dem 
pommerſchen Rohrdache löſchen zu helfen. 
Das beſte Mittel, dieſen Brand zu löſchen, ſei der 
„Deutſche Bauern-Bund“. Herr v. Below ver- 

prach, ſein Mandat als Landtagsabgeordneter 
ofort niederzulegen, ſobald ein bäuerlicher Be- 


des „Deutihen Bauern-Bundes“ geneigt 


iſt, hat einen ſehr exentriſchen Lebenslauf du 


ſei, ſich als Landtagsabgeordneter wählen zu 
laſſen. Ob man ihn beim Wort nehmen wird? 
mg. Aus Ostpreußen, 20. Auguft, Der Bedarf 
der oſtpreußiſchen Landwirihſchaſt an ruſſiſchen 
Futtermitteln, namentlich Kleie, iſt, wie die 
Jahresberichte der Conſumvereine es beweiſen, 
von Jahr zu Jahr größer geworden. Das jetzige 
ruſſiſche Ausfubrverbot hat nun auch die Preile 
für Kleie mit einem Male fo ſehr in die Höhe 
geſchnellt, daß dieſelben durchaus nicht mehr in 
einem gefunden Berhältnig zu dem Nährwert! 
dieſes Futtermittels ftehen. Unfere Conſumenten 
werden um fo härter davon betroffen, als die 
Production der heimiſchen Mühlen bei weitem 
nicht ausreicht, um den Bedarf an Kleie zu decken. 
Auch ſind bei dem bis dahin recht umfangreichen 
Kandel mit ruſſiſcher Kleie die hohen Tarife der 
einheimiſchen Bahnen gegenüber den Gee-Erpori- 
tarifen ſehr läſtig und vertheuern die Waare be 
deutend. Es wird nun den Landwirthen der 
Rath gegeben, fo lange die hohen Kleiepreiſe an“ 
dauern, von dem Ankauf dieſes Artikels abzu- 
ſehen und ſich den concentrirten Futtermitteln 
zuzuwenden. Rußland hat im eigenen Lande für 
feine producirte Kleie keine richtige Verwendung. 
Weil die Borräthe ſich in kurzer Zeit ſehr häufen 
werden, ſo nimmt man an, daß die Producenien 
ſelbſt alles aufbieten werden, um eine Zurück ⸗ 
nahme des Kusfuhrverbotes zu erlangen. 
Königsberg, 20. Auguft. Am Montag hat ſich auf 
dem Friſchen Kaff folgender Anfall ereignet. Ein Obſt⸗ 
bauer aus der Elbinger Niederung befand ſich mit 
feinem vollbeladenen Obſthahn auf der Fahrt nach 
Königsberg bei Follendorf auf dem Haff. Er wollte 
noch bis zum Abend ſeinen Beſtimmungsort erreichen 
und hißte, da die Fahrt nicht ſchnell genug ging, troh 
des ſehr ungleichen, heftigen Windes, die Segel auf 
Kaum aber war er eine kurze Strecke weitergefahren, 
als ein plötzlicher Windſtoß aus entgegengeſetzter 
Richtung mit ſolcher Macht in das Segel ftieh, daß der 
Maſt wegbrach und mit der Spitze die Frau und die 
Tochter des Beſitzers traf, welche ſich am Steuer be⸗ 
fanden, ſo daß die Frauen, am Kopf und im Geſicht 
ſtark verletzt, niederſielen. Hierdurch entitand eine 
große Aufregung auf dem Kahn, niemand war am 
Steuer, und nun traf ein zweiter Windſtoß den Kahn, 
der ihn zum Kentern brachte. Die Perſonen klammerien 
ſich an die aus dem Waſſer hervorragende Seite des 
Kahnes und wurden fo von zwei herbeigeeilten Zifcher- 
böten gerettet. Bei dem Umfturz hatten ſich die un⸗ 
verſchloſſenen Schiebetüren zum Innern des Kahnes 
geöffnet und drei Viertel der werthvollen Obſtladung 
wurden von den Fluthen entführt. — Von einem 
Königsberger Conſortium wird am Nangirbahnhofe der 
oſtpreußiſchen Südbahn eine Oelmühle errichtet, welche 
bereits im Oktober in Betrieb kommen ſoll. (g. H. 3.) 
Tilſit, 20. Auguſt. Einer der angeſehenſten Bürger 
unſerer Stadt, Herr Dr. Nagel (Bruder des Kern 
Profeſſor Dr. Nagel in Elbing) iſt geſtern nach kurzem 
Leiden geſtorben. Sein Tod bedeutet in dem öffent- 
lichen Leben Tilſits einen ſchwer erſetzbaren Verluſt. 
Wo es ſich um gemeinnützige Zwecke handelte, fand 
ſtets in erſter Reihe Dr. Nagel. So hat er als Stadt⸗ 
verordneter, als Kreiskags- Abgeordneter, als Vor⸗ 
figender des polytechniſchen Vereins große Verdienſte 
um die Entwickelung unſerer Commune ſich erworben. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 20. Auguſt. Die neue ſtädtiſche Irren- 
anſtalt] in Lichtenberg wird in elwa vier Wochen 
in Betrieb genommen werden. Schon jetzt 5 es ſich 
aber herausgeſtellt, daß mit der neuen, für 1200 Ber- 
ſonen beſtimmten Anſtalt dem Pebürfniſſe bei weitem 
nicht eg 3 Zee 11 5 i 

* oy azans er vor einigen Ta 
in Marienbad, 37 Jahre alt, am 5 = 

5 ' | dur eg 
Aus einer alten böhmiſchen Adelsfamilie ftammend, 
ging er früh zur beutſchen Bühne und fpielte eine Zeit 
lang unter dem Namen Neuhoff auf mehreren Theatern, 
ohne ſonderliche Erfolge zu erringen. Da wurde er 
plötzlich durch den Tod ſeines Er Erbe großer 
Samiliengüter und warf ſich nun auf die Politik. Als 
fanatiſcher Vertreter desgungtſchechenthum gelang es ihm, 
ein Mandat ber Partei für den Reichsrath zu erlangen, 
hatte aber im Parlamente noch weniger Glück als auf 
der Bühne und wurde bei der leizten Wahl von ſeiner 
Partei fallen gelaſſen. : 

*Der Ihmie Schachſpieler Louis Paulſen] iſt 
in Blomberg im Zürſtenthum Lippe im Alter von 
58 Jahren geſtorben. Um die Theorie des Schach- 
ſpiels hat ſich der Verſtorbene ſehr verdient gemacht. 

* Brennendes Coupé.] In Brand gerieth ein 
Coups erſter Klaſſe auf der Linie Bologna-Slorenz. 
Fünf Paſſagiere ſprangen aus dem Fenſter. Alle find 
ſchwer verletzt. 

Halle, 19. Auguſt. Prof. Dr. jur. Boretius, der 
frühere Vertreter unſeres Wahlkreiſes im Landtage, 
der bekanntlich ſeit Jahren mit einem ſchweren Nerven- 
leiden behaftet iſt und vor Jahresfriſt einer auswärtigen 
Nerven- und Irrenanſtalt übergeben werden mußte, 
befindet ſich ſeit kurzem wieder in feiner Wohnung 
hierſelbſt. Bon der gehofften Beſſerung iſt indeß leider 
wenig zu ſagen. 

Leipzig, 20. Kuguſt. Der hier ſtudirende Baron 
v. Zedlitz-Neukirch, geboren 1868 in Berlin, erſchoft 
heute früh feine Geliebte, ein 19jähriges Mädchen von 
großer Schönheit aber ſittlich üblem Leumund, die auf 
der Stelle todt blieb. Der Mord geſchah, wie der 
„General-Anz.“ berichtet, aus Eiſerſacht. Der Baron 
gab darauf zwei Schüſſe auf ſich ſelbſt ab, die ihn 
men verwundeten; er wurde ins Krankenhaus ge- 

racht. An feinem Aufkommen wird — und 
er erhielt bereits das Abendmahl. 

Mainz, 19. Kuguſt. Major Zahn ift nicht ſowohl 
an den Verletzungen geſtorben, die ihm der Sturz vom 
Pferde zugezogen, als vielmehr von einem Schlaganfall, 
der ihn während des Reitens traf und den Sturz vom 
Pferde zur Folge hatte. Major Zahn war früher 
Adjutant des Generals Walderſee. 

Eiſenach, 19. Auguſt. [Duell.] Im nahen Moos- 
wald fand zwiſchen einem Mediziner Dr. B. und einem 
Gecondlieutenant des 113. Irfanterie Regiments ein 
Zweikampf auf Piſtolen ſtatt, der nach dem erſten 
Kugelwechfel mit einer gefährlichen Verwundung des 
Mediziners endete. Der Verwundete iſt bereits ge 
ſtorben. 

Kallſtalt, 19. Auguſt. Labgeſtürzt.] Frau General 
v. Hirſch, welche vorgeſtern mit ihrer Tochter e 
Ausflug nach dem Salfberge machte, ſtürzte auf dem 
Rüdıwege 60 Mtr. tief herab. Sie liegt hoffnungslos 
darnieder. 2 

Wien, 17. Auguſt. Die „Deutſche Zeitung“ beri tet 
über einen Cotterieſchwindel. die Meinhaufer 
Kirchenbau-Lotterie ließ allerorten Fe anſchlagen⸗ 
welche zum Kaufe von Looſen einluden, mit der an“ 
lochenden Bemerkung, der Kaupttreſſer beſtehe in eine 
„Billa in der Umgebung von Wien“. Die glüchl 
Gewinnerin war Frau Henriette Zinkl. Voll Freu 
reiſte fie nach Wien, ſich vor allem zu erkundigen, M 
ſich die Billa befinde, und ſich dann an deren Anbli 
zu weiden — allein welche Enttäuſchung. Das Com 
wies ihr eine zerlegbare Billa vor, einen Riegel 
aus Holz, zu dem man ſich erſt Grund und BP 
5 kaufen follen, Die Frau erklärte dem Kirchenban 

omité, dieſes Surrogat einer Billa nicht annehmen er 
wollen, ſondern eine wirkliche, fertige Billa in 
Umgebung von Wien, 5000 fl. 8 zu begeh ge 
Das Comité verweigerte ihr die Erfüllung ihres Her 
gehrens und jo betrat Frau Zinkl den Klageweg. or 
Prozeß wurde in allen Inſtanzen durchgeführt und # of 
wenigen Tagen hat nun auch der oberſte Gerichte dee 
erkannt, das angeklagte Comité habe der Frau Zinkle fl. 
wirkliche Villa, reſpective den Betrag von 5000 b 
und die geſetzlichen Zinſen für dieſen Betrag u 
ſonſtiger Execution zukommen zu laſſen. f 
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Statuts haben ſoeben die ſtaatliche Genehmigung durch 
den Kerrn Miniſter des Innern und für Handel und 


M. 

12 236,50. 

bard. 93,60, Nordweſtb. 198,00, Bardubiker 179,00, A dere 1 e ee 239 M, zer Geyt, 13.45 ber, per ter 12,80 
ee 7 8 1152 Feder, Mechei] Auf eie. an 40 % -Dhtober inländ, 23 un 265 185 „Br. mer ee bebe 12421 bi, 
118,15, Bariter Wechſe 615, 2 9,40, ber, 9. en 192 „AR Ben IBIT MOB. 5 12,85 r. Stent. 


a. B. Hamburg er ragen ft 13,471/2 Par; 13,50 Br., 


Oktober-November inländ. 233 MA Br., 231 


5 Gewerbe erhalten. Die Geſellſchaft wird demgem 
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Berliner Fondsbörfe vom 20. Auguft. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief in recht feſter 1 Die Courſe ſetzten auf ſpeculativem Gebiet ; und beſſeren Notirungen für deutſche Reichs- und conſolidirte Anleihen. Auch fremde, feſlen Zins e Papier 

durchſchnittlich etwas beſſer ein und konnten ſich im Perlauf des Derkehrs zumeiſt noch weiter beſſern. Das Geſchäft et in günſti un a en 8 4% Goldrente, Stelter „ 1 
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ſchluß blieb ſehr feſt. Der Kapitalsmarkt zeigte feftere Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei regeren Umfätzen ! feſt. Induſtriepapiere feſt und theilweiſe lebhafter, auch Montanwerthe zumeiſt höher bezahlt, 
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F SER 5 ähne ohne den geri alt, im Beſitze des Jeugniſſes zum 
Dampfer Schmerz zu perurfahen, einjährigen Dienſt, ſache Ane 


der, Danzig, 


St als 
5 demRathhaufe * 


Volontair 


in einem größeren Colonial 
wagren-Detail- und * Ge. 


chäft. 8 
8 a er B. Va Rad 

Wegen vorgerückter avis 

„oe habe grössere. Schwetz a m. 


Posten Sommerband - var A ENT Eintritt haare ſuche 
Halb- 


ben e 

E 11 ppelten Bu rung vertraut. 

e eee Elbinger Dampfmühle, 
J. Mener, Elbing. 


schuhe, Cravatten und Eh: 7 ſowie Aufwärterin 


‚Ausverkauf 


u haben Srauengaffe 45, part. 
ee 
lache Fin 


f. ein. Herrn, i. u. ält, 
e HOMIM 


ui 
08 Köch., bed, u. gelte l. Stuben. /b 
mpfie HERE Lau 
e 
=; 10020 61, = 


„Paul“, 


von 2 eingetroffen, löſcht 
am Pa ckhof. 68995 


Ferdinand prowe. 


Loose: 


Berliner Kunſtausſtellung 1 M, 
Marienburger Pferdelott. 1 U, 
Rothe Kreui-Lotterie 3 M, 
zu haben in der 
Expedition der Danz. Ztg. 


Barden e, Goldſchmiedeg. au 
RA Mer Bei 


mädch., Haus u, Kindermädchen 
Langgaſſe 71. 


mit nur che uten Zeugniſſen e 
Loofe 5 


Ark er een 
Häufer erbeten: Cafe 72 Havre. 


1 Ur unſer 
Ri 4 Deimarihen wg. Weiße Sifengejcäft 
Ausitellungs-Lotterie a M 1, fuhen wir 


Heihigen ee 


Expedienten. 


Ludw. Zimmermann Nil, 
Danıig. 


. ein anftändige Kellnerin mit 
feinerer Garderobe kann ſich 
ſofort melden Frauengaſſe 45 pt, 


Correspondent 


mit flotter Handschrift wird p. 
fl 1. October oder später gesucht, 
el , Beullerg. 12. 2. W erwünscht. 
Offerten sub 5994 in der 
Expedition d. . Zeitung erbeten, 


um 1. Ohtober eventl. früher 

wird ein zuverläſſiger und 
wandter a als Reiſender für 
eine Fabrik chemiſcher Erzeug- 
niſſe geſ. Herren, die ſchon m. Er. 
nifolg gereiſt gaben, gelernte Spe 
ceriſten find und in einem Alter 
von 24—30 Jahren ſtehen, wollen 
„Offerten mit Photographie und 
Referenzen einſenden unter R. G 
1045 Kaige Schweidnih. 


Holzſachen 


um Oln Schnitzen 
x und Brennen empfiehlt in 
großer a zu bi 66633 
a Preiſen 


E. Viegut, 
ee 16. 


vorräthig bei 25. 
Gerbergaſſe Nr. 2. 


Bin zurückgekehrt. 


Dr. Schulz. 


Bar TTT 
Halte meine Sprechſtunden von 
19-1, 3—6 Uhr. (8023 


Alfred Liebſch, 


Damen | amene l. Kindergarderah, 


ne. en, Heul 1. 5 


Sal Jh N 
Langer 
Magen⸗Ligueur. 


Dieſer magenſtärkende 2 


prakt. ne per, 
b 125. 


Wohne im Hotel zum Aron- 
prinzen von Preußen 
Dirſchau, den 20. August 1891. 


Schöneck, 
ee Kreisthietanit, 


in feinſter Qualität iſt aus d 
beſten Kräutern MB. 1 (2799 


Neue evang. 5 incl. Fl. M 


eee, died. Gib 


für g 
Oſt- unb  Defipreufen 75 
ea  Hundegaffe 105. 


in reicher l zu die Die Holz⸗ Salonfienfabrit fi 


auch m. 
eee vertraut iſt, 
ndet Stellung bei 

Berunh. Janzen, Elbing. 


billigen Preiſen 


E. Viegut 
„ in Slendruder 
2 SEIT 192 f alle Rr. 7e findet ſofort angenehme Stelle 


hre und kann ſich melden bei 
W. Krauseneck, 


9 Gumbinnen. 


Ein. Zuverl. hexrſchaftl. Diener 
mit guten Zeugniſſen wird 


| Feinſte Meranek 


Weintrauben 


N a Pfd. 1 Mark 
empfing und empfiehlt 


ti d t für Zoppot langt. 
F. Gorezynski, „ane dose 5 — anagarien 21. 


Eine für f höhere Mädchenſchulen 
gepr. Lehrerin wünſcht Pri- 
a 25 Nachhilfeſt. 2, ertheilen. 
Adreſſen unter Nr. 6029 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


orm. VD. N oa een r 
3 len, Hotels, Geſchäffs⸗ 
Re. 118, Sundenatle J 119, Gi nee 


Gonnabend Morgen treffen Brauereien, Ziege . fluch, das 
ſchöne junge Enten, — . Guben. 


ein. 2 1 32:3, Saufmann, 37. all; m. m. 
2c. n 
Magnus Bradtke. ve | Stern untere e 
— —ͤ Junkerhok⸗ Exped. dieſer Zeitung — 
Himbeerſaft, 97 Eine Nähterin, 


welche nur ausbeſſert, bittet um 
8 09 


All: nga * 127. 
erlien Ranges, Er . mine. wre 
vis-d-vis Börse, September ee die 


eine Küche zu erlernen. 
8036 ca. 45 Jahre 5 große l Adreſſen unter 6019 in der Ex- 
( e nebſt 5 5 pedition dieſer Zeitung erb. 
Jude ellerei ꝛc. von ſofort oder Sich v. foot, ob. 1. Gept. eine od. 1. Sept. eine 


uche v 
klober zu verpachten. 6042 S für mid) Hall. Stellung, bin 


„alt, Familienvater, militair., 
Simbeerjatt und Sohannis is“ M. Pieper, Aer agg. Jeſt in 
ubenfaft, Danzig, a Nr. Aa. e. gr. Geſchäft als Aufſeher und 
Irisch von der bre Te ohne Sprit.]. —.— Bebenmeiller fungirt, bin in a 
Yufa in bekannter ra FREE: Baer chriftl. Arbeiten gut bewandert. 
un empfiehlt (007 „ein Isuerlafter ee Pee niſſe faber Ar f. 5880 in ber 
av Hennin m. Stahlpanzertreſor erten 
Althlabi. Graben Ne 114. Kopf, Matz kauſchegaffe 10. Exped. d. 313. 1 


Kir ſchſaft, Harzer Reſteurantu. Nen 
Gebirgs-Fruchtſäfte 
empfiehlt 
Guſtav Schwarz, 

Hl. Geiſtgaſſe 29. 


Kirſſchſaft 


Aline Fine a 0 


H. Cohn, 2 2, baer Nee ; 
kt 13. (2798 1 


in der Serinshandluna. 


In . Ge J. Doettloff : 
ſtraße 42. KM 


Der früher von Frl. 9 dt altegleider,Wäſche, Möbel Bode 25 
’ 2 7 n- ei 
verkaufte Thee iſt Bon; 14% ab i * hläffe a. pon 


3 Millionen, — 1 
Geld, Hypothek u. für jeden|® 
Zweck v. 3½—5 % zu vergeben, 
N & 


8 Mode-Magazin für feine Herren- 


erlaubt ſich 


Verſicherungsbeſtand . 
Anträge bis Ende Juli. 


Dividenden ausgezahlt. 
Zugang 1886/9000 


ausgezahlt. 


5 Jahre in Kraft war. 
controllirt. 
Weiteres in Kraft. 


weiter 20% der alternativen 


Zu weiterem Beitritt laden ein die 


Danzig. 
Nach den ſtalutgemä 


enntniß. 


1. Delegirte: 


männer zur 


d. Geheimer Ceenfef 2 John Gibſone-Danzig, 


Erj Ane Conſu 5 Danzig; 
b. Conſul Auguſt Preuß-Königsb 


Erſatzmann: Commerzienrath 3. Gerlach Memel. 


2. Vorſtandsmitglieder: 


d. 8 Commerzienrath John ee aR, Vorſttender, 


Erſatzmann: Conſul e Gibſone-Da 
Conſul Th. Rodenacer 
. Ka dene Bin 5 
anskı-Danıi 
® via; n Otto Minfferberg-Danıs; 
4. Fe — 405 


emel, 


re ann: 2 & hus Memel. 


Ei 


3. Beiſitzer des Schiedsgerichts. 


d. eu en Pathig-Danzig 
tellvertreter: 


b. dtrath H. G 


2. Stellvertreter: J. 


. ee 
Bezirk I a. Conſul Alexander Gibſone-Damig, 
II b ce : lin N. N. 10 Wischte Fi lau 
8 g Stel vertreter: 2 Ne Pillau; 


neider- 
aan: Dt C. NS eilvie-Menel, 


955 Siedler-Damzig, 
W. 8 


5. Mitglieder des Zeftitellungs - e 


Geheimer Commerzienrath John Gibfone- Danzig⸗ 


Conſul Th. n e 

1 ax Ben, Danz 
ter welchen eriterer 
1 der an allein zu unterzeihnen. _ 


Danzig, den 19. Auguſt 1891. 


Vorſitzender des Borfiandes der VI. Sektion. 


John Gibsone. 


Rippenkörpern. 


Patent Chr. Elaupen, Hamburg, v. u. v. Nr: 58087. 


r „Induſtrie de travail“, Pari 
98 72 25 e Glektriſch. Ausftellung“, 


re * Franàfurt a 


Deutſchen Austellung“ in Tondo 
»rämiirt A nöchfter Auszei 1 Ehrenbiplom 1. Klaſſe, 


auf der Deutſchen Ausitellung in 


Ehrenvolle Begutachtung von Frankfurt a. M. 


Jugenieur Guſtav Kreukfeldt, Lübeck. 


ür . Nord-Oſt Bar bis 5 
übeck 
Sroſſheriosthümer Mecklenburg, Pommern, 


Licenzinhaber 


reie und Hanſa 


Weſt- und Oſtpreußen. 


Für den Herbfi- et „ 1 r ab Schiff, 


1746 m dr 
beite 


Baicinen, 


ſowie trockenes unten, buchen K loben“ und 


Albert Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. 


Vergſchläßchen⸗rauerti, Bransberg, 


ie 28 25 andern 3 


C Mel er ere 20 2 3 Mk 
ſowie in Yu Ya, Ya, / Tonnen- Gebinden“ 


in der alleinigen Niederlage bei 


Robert Krüger, Kundegaſſe 34, 


Lebens verſicherungs⸗ 
in Stuttgart. 


Verſicher-Summen ausgezahlt. 


Bankfonds 725 


Bekanntmachung. 
See- Berufsgenoſſenſchaft Sektion VI 


erfolgten Neuwahlen bringe ich hiermit 
d en unferer Delegirten, Vorftandsmitglieder, Schiedsgerichts⸗ 
beifihen, Mit lieder fe Zeitftellungsausichuffes und DBertrauens-|m= 


anzig, Stellvertreter Ges Vorſitzenden, 


same Be San 10 Kun ea 


t Wendt-Danzig; 


Aud. Witikowski. 


Brodbänkengaſſe 50 
Einzige Niederlage 


der gasdichten 


tler'ſchen Jagdpatronen 
Adler-Marke. 

Central- u. Lefaucheux.!°® 

Verkauf zu Zabrikpreifen. 


Asphaltpfster mit schmiedeeisernen 


80 el 00 Yıftahten, 


Garderobe 


(6034 


K Erſparniß⸗Vank 


336 Millionen Mark. 


54 - — 
.. 18 8 2 
71 90 5 . 
RR 5 Week, — 
Base ; 


Sällige Verſicherungsſuůmmen werden fofort ohne Diskonto-Abzug 


Verunglückung wird gleich gewöhnlichem Todesfall behandelt. 
Im Selbſtmordsfalle wird die volle Summe bezahlt, wenn dle Police 


Berufsänderung wird nicht beanſtandet und die Lebensweiſe nicht 
Für Wehrpflichtige bleibt die Verſicherung auch im Kriegsfalle ohne 
Dividende pro 1891 nach Plan AI 40% der gewöhnlichen und 


Zuſatzprämie oder fteigende Divi- 


dende mit je 3% Erhöhung per ur 


Generalagenten M. Fürst & Sohn, 
Heil. Geiſtgaſſe 112, 


die „genten: K. Meyer, Cigarrenhandlung. 
Tüchtige Agenten, Inſpectoren ꝛc. werden angeſtellt. 


G. Schulz, Kleine Mühlengaffe 19. 
(5929 


Ur mein Stahl-, Eise 
fchinen- 
ſuche, ich von ſofort 


einen Lehrling 


monatliche Remuneration. (6028 


Emil A. Baus. 


militärfreier 


Inſpector 


Gehalt 500 . 
dieſer Zeitung erbeten. 


und Na ee ds 
oder ſpäter 


mit guter Schulbildung gegen 


Ein tüchtiger, unverheiratheler, 


findet zum 1. September Stellung. 
Jeugnißabſchriften 
unter Nr, 5931 in der Expedition 


an ze. eee m ergebenſt anzuzeigen. 


— Ga 
In der ge des Kobler. 
5 wird ein größeres Gchlaf⸗ 
8 er zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter 5986 in der Es⸗ 
vedition dieſer Zeitung erbeten. 
8 Mod. Barterre-Jimmer v. 25. 
72 . huj. auf ca. 14 Tage 
Bl gel. Mittelp. d. b. Stadt od. rolle 
EI, Offerten mit Preisang. lag. 
Dirſchau sub 3, v. R. erbeten. _ 
8 d ae Thor 10 iſt e. herrfäh 
8 Wohnung zu verm.. beſteh. 


2 allem Zubehör. Eintritt in den 
| Garten. > (6022 
5 Beſichtigung von 11 Uhr ab. 

. Näheres daſelbſt parterre. 


Vergnügungsort 
Krampitz. 


Dampfer Srethe fährt an g Abr⸗ 


El Rahm. 2 r, von Krampitz, 

Morg. 8 uhr, „z und 

8 übe. ) achm. 12, 3 40021 
r Voll. 


Verein . 000 
in Hamburg. 
Bezirk Neufahrwaſſer. 
J. Dereinslokal von jet ab im 
Hotel des Herrn 2 Geffers, 
< See Nr. 13. 
=| DBeriammlungen jeden Sonn- 
abend Abend von 8½ Uhr ab. 
J. Monatsſitzung ide Abends 
85 S im 
2 


enen & 


„Victoria“ 


5 Freitag, den 21. ua 

“ General-Derfammlung ? 

Abends 9 Uhr, 

1 „ 
72 gesordnung: 

= use eranHälieser. 7 

Diverfes. 6918 


Danzig g. 
Sonntag, den 23. Auguſt cr. 
. in Oliva (Mald- 
äuschen. Abfahrt Au r vom 
lublocal (Zricot u. 1 7 0 
Damen u. r Born 
Borftand, ( 


zur Stütze der Hausfrau, das 
kochen kann und ſchon in 


Ein junges Mädchen 


ut (Höcherl-Bräu.) 


er 
Landwirthſchaft thälig war, wird Heute Freitag, 21. Ausuft: 


Raus ban auf 
ger A 


Beitung 1 


Zür mein Wege „Com- 


bildung per Oktober oder 
(5987 


früher. 


Felix Ramalki, 


3 ad: 


in i. e der Okt. ſein 
€ Jahr abged. hat, ſucht, geft, 
gute Zeugn. u. 


Beil. Offerten unt. 8. 


aufer. 
e iſt die Beſcheide des Ausſchuſſes 800 pöftlager nd Bromberg. 


1; 8 cr. ji: einen 


Me machte eſu 15 


pedition Ries. 


Refer., per Okt. 
wiellung als Lageriſt oder Der- 


Humoriſtiſcher Abend 


e lip igerSänger 


Lehrling 


& mit entſprechender Schul- 8 


Anfang 1 10 Sonntags 6 Uhr. 
Fritz Killmann. 


1 Tivoli. 
Sonnabend, den 22. Auguli cr. 


Hroßts Contert 


J. Original Zieoler Concert- 
ein[Sänger- und Schuhplatt'l- 
g. Tänzer-Geſellſchaft 

Franz Rainer aus Zillerthal, 
8. JM Damen, 3 gen im Rational- 


in Herr gelehten Alters, der 
6975 & geläufig Bolniſch e früher 
eee 


r ucht Stell. a, 


115 auf einem größ. Gute. 


A erbeten. 


* . rima Zeu 


5 
efl. 
poſtlagernd Danzig erbeten. 


Suche eine gut gelegene 


Wohnung 


Kaemmerer 
Bfeſferſtadt 20. 
39 Benfion SE 
für eine Schülerin er vollitä 
Familienanſchluß zu haben 
a 26 III, 


6037). -Menher -— 7 


Brodbänkengaſſe 14 


iſt das bisher v. Hrn. Rechtsanwall 


Goldmann benuhte Bureau 
Oktober anderweitig 


Langgaſſe . 42 


cr. zu vermiethen, welche ſich a 


die beiden 


ohnung von imme 


Mangel, gr. Boden u. Keller 


„ale ungen werden mit der 
ufſchrift K. H. 101 a 


von 6—7 Zimmern u. Zubehör 
ml Oktober cr. zu u 


vermielhen. Näh. daſelbſt part. 


iſt die 1. Etage vom 1. Oktober 


E Badezimmer, Waſchküche und 


ſowie Eintritt in den Garten, it 
er 1. October cr. zu vermieth. 
anggarten 43 part. (589 


oftü 
Gonntag, den 23. Auguſt cr., 


Abſchieds - Concert. 


Ankang Sonnabend 8 Uhr, 
8 7 Uhr. 


Im Vorverkauf in den be⸗ 
71 kannten Dorverkaufsſtellen bei den 
erren: Martens, Hohes Thor, 


— —— — Ü—— — Her 
Ein junger Mann Wiens Nachſl., Heumarkt, Haft, 
Mate f gegenm. in Sell. Langgaſſe, ob, Beleg 40.2: Voſig g 40 . 


gn. Kurhaus 


br. andern. Er Westerplatte. 
Offerten unt. Nr. 1800 


Täglich: Grosses 


Militair-Concert 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Kapelle des 
Artillerie-Regiments No. 36 
unter Leitung des Kgl. Militair- 
Musik-Dirigenten Hrn, Krüger. 
Anfang 4½ Uhr.“ 
Entree: Wochentaus 10 3. 


H. Reissmann. 


Vilhelm Theater 


Täglich, Anfang 7½ Uhr. 


nd. 


ftehenb aus 2 hellen Simmern, Grohe Küuſtler⸗ 


Neues Künſtler-Em l 


ai Par Pepita und 
uch 


(6008 vorzüglich als Geichäfis-Local, Feli 89 
597 ger 3 1 dergl. wur si In. ofa Sternau⸗ 

ähere Auskunft im Cafe 8 5 

12—2 Uhr Mittags. 0 ieder "und Walzerſängerin 


Freiherr v. 3 mit ſeiner 
u Aiphanfe, Ruaslio, 


bat, 
Mr. Susaini, 3 
u. re, 7 
Geſangs- 
4 * Deamando, 


2017 


yarherdholz 


ich ee 
r gut geei 
Näheres 125 Faden. 


Ein Cadenlocal, 
e e 


iſt umſ tändehalber zum 1 
oder früher zu verm. A 


Hl. Geiſtgaſſe 71 
iſt der Laden mit 3 Schaufenſtern, 
großem Keller, zur feinen Heide: 

edem andern Geſchäft 
net, zu vermieten. | ZU 


ipchänbler- 
F an befindet, g ! 3 


Adr. 
5 5962 in d. Exped. d. Itg. es 


Hochturnkünſtler. 
Mr. 2 e 


en 
K. Gattler, Segans dune 
Welles der Plätze ſowie alles 
Weitere * ſiehe l 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. a 
7g dr. Enden 7. Bott. 11 Uhr 


Die Direction. 
ah Hugo Meyer 
tn ——ͤ—ł!ĩůũ—! ——ͤ 
Druck und Ver 
von A, W. Hafemann uin Danis. 


ein 


1 Saal, 2 Simmern, Kabine u 


tagen von Danzig, Miorg. 9 Uhr, 


onat 46555 1 


8 de dh 


oe to, | 


20 ° 
n — 


sul Garten. 


Albert Sömadas 


„ 
2 


